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Aktivseite

Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen
I.

0,00 348,00
II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 500.000,00 500.000,00
2. Beteiligungen 1.365.516,20 693.516,20
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 1.865.516,20 165.228,40

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.435,21 0,00
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 435.125,20 0,00

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 75.000,00 0,00

4. sonstige Vermögensgegenstände 31.443,28 80.218,57
544.003,69

II. Guthaben bei Kreditinstituten 364.047,24 908.050,93 1.141.781,23

Summe der Aktiva 2.773.567,13 2.581.092,40

Passivseite

Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 2.800.000,00 2.650.000,00
II. Kapitalrücklage 467.500,00 400.000,00
III. Gewinnrücklagen 0,00 0,00
IV. Verlustvortrag -494.532,87 -302.904,09
V. Jahresfehlbetrag -17.024,90 2.755.942,23 -191.628,78

B. Rückstellungen
sonstige Rückstellungen 15.000,00 13.000,00

C. Verbindichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.624,90 12.625,27

Summe der Passiva 2.773.567,13 2.581.092,40

I. Bilanz zum 30. September 2010

Geschäftsjahr

Immaterielle Vermögensgegenstände, Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Geschäftsjahr



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 122.508,60 781.650,00

2. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände 348,00 1.388,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 157.966,10 995.084,91

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18.790,81 23.239,01
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 5.843,01

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10,21 44,88

6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -17.024,90 -191.628,78

7. Jahresfehlbetrag -17.024,90 -191.628,78

II. Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Oktober 2009 bis 30. September 2010



 

 

 
 
III. Anhang 
 
A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2009/2010 wurde unter Anwendung der Vorschriften 
des Handelsgesetzbuches (HGB) gemäß §§ 242, 267 Abs. 2 ff. einschließlich der Änderungen 
nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) und nach Maßgabe der Vorschriften des 
Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt.  
 
Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt entsprechend den für mit-
telgroße Kapitalgesellschaften i.S.d. § 267 Abs. 2 HGB geltenden Vorschriften gemäß § 266 Abs. 2 
und § 275 Abs. 2 HGB. 
 
 
B. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmeth oden 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Sie blie-
ben gegenüber dem Vorjahr unverändert. Anpassungen aufgrund des BilMoG waren nicht erforder-
lich. 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und um 
planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der vor-
aussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear vorgenommen.  
 
Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten angesetzt. Wertberichtigungen waren nicht erfor-
derlich. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert ausgewiesen. Wert-
berichtigungen waren nicht erforderlich. 
 
Die Guthaben bei Kreditinstituten sind mit dem Nennwert angesetzt.  
 
Das Eigenkapital ist zum Nennwert angesetzt.  
 
Rückstellungen sind in Höhe des Betrages gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-
lung anzusetzen ist; sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkei-
ten. Sie sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Auf- und Abzinsungen waren nicht erforderlich. 
 
Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt zum Erfüllungsbetrag.  
 
 



 

 

C. Anlagespiegel 
 
 



 

 

D. Erläuterungen zur Bilanz 
 
Die Finanzanlagen betreffen Anteile an dem verbundenen Unternehmen Murphy&Spitz Green E-
nergy AG, an dem die Murphy&Spitz Green Capital AG alle Anteile hält und Beteiligungen an der 
Eisenbeiß Solar AG (46%) und an der KBB Kollektorbau GmbH (7%). Die letztgenannte Beteiligung 
wurde 2010 eingegangen. 
Die Forderungen enthalten ein Darlehen an die Beteiligungsgesellschaft Eisenbeiß Solar AG in Hö-
he von € 75.000,00 und ein Darlehen an das verbundene Unternehmen Murphy&Spitz Green Ener-
gy AG in Höhe von € 435.125,20. Die Restlaufzeiten betragen weniger als ein Jahr bzw. weniger 
als drei Jahre. Die sonstigen Vermögensgegenstände umfassen im Wesentlichen Steuerüberzah-
lungen in Höhe von € 12.792,82 mit einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.  
 
Die Guthaben bei Kreditinstituten belaufen sich auf € 364.047,24, die sofort abrufbar sind. 
 
Das Grundkapital über € 2.800.000,00 besteht aus 2.800.000 auf den Inhaber lautende nennwert-
lose Stückaktien. Das Grundkapital ist im Geschäftsjahr 2009/2010 aufgrund des Beschlusses des 
Aufsichtsrats aus Januar 2010 um € 150.000 gegen Bareinlagen gegen Ausgabe von 150.000 
Stückaktien durch Ausübung des genehmigten Kapitals erhöht worden. Dabei wurde ein Agio von 
€ 67.500,00 erzielt, das der Kapitalrücklage zugeführt wurde. 
 
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 30. Juni 2011 das Grund-
kapital einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt € 1.100.000,00 durch Ausgabe neuer auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlage zu erhöhen (genehmigtes Kapital).  
 
Die Rückstellungen betreffen Kosten für die Prüfung des Jahresabschlusses in Höhe von 
€ 9.000,00 und für die Aufsichtsratsvergütung über € 6.000,00. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten haben 
eine Restlaufzeit von jeweils bis zu einem Jahr.  
 
 
E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten den Buchgewinn aus der Veräußerung der Aktienbe-
teiligung an der Rapunzel Naturkost AG. Weitere Erträge sind hauptsächlich durch Zinserträge aus 
Geldanlagen angefallen. 
 
Die Aufwendungen betreffen im Wesentlichen Managementkosten, Rechts- und Beratungskosten 
im Zusammenhang mit der Auswahl und Bewertung potentieller Beteiligungen sowie Kapitalbe-
schaffungskosten.  
 
 



 

 

 
F. Sonstige Angaben 
 
Mitglieder der Organe: 
 

Vorstand:  Andrew Murphy, (Betriebswirt), 
Aufsichtsrat:  Prof. Dr. Olaf Müller-Michaels (Rechtsanwalt), Vorsitzender  
   Thomas Hoffmann (Kaufmann), stellvertretender Vorsitzender  

Jürgen Daamen (Volkswirt) 
 
Anteilsbesitz: 
 
        Eigenkapital €  Jahresergebnis € 
Name    Sitz  Anteil %     31.12.2009   2009 
 
Murphy&Spitz 
Green Energy AG  Bonn  100        444.960   -  55.040 
 
Eisenbeiß Solar AG  Augsburg   46        379.531   - 160.874 
 
 
 
Bonn, den 18. Februar 2011 
 
 
 
�



A. Allgemeine Lage und Geschäftsverlauf

Wirtschaftliches Umfeld

Das wirtschaftliche Umfeld der Murphy&Spitz Green Capital AG hat sich im Laufe des
Geschäftsjahres vom 1. Oktober 2009 bis zum 30. September 2010 nicht
wesentlich verändert. Zu Beginn des Geschäftsjahres war die Finanzkrise noch
das dominierende Thema, dieses aber nur noch global; in Deutschland verlief die
wirtschaftliche Entwicklung positiv. Vor allem Asien, aber auch Deutschland, haben
überdurchschnittlich von der wirtschaftlichen Erholung profitiert. Die Konjunktur-
und Arbeitslosendaten in Deutschland verbesserten sich im Laufe des
Geschäftsjahres. Zu Unsicherheiten führt nun in der zweiten Phase der Wirtschaftskrise
die Überschuldung von Staaten wie die USA, Griechenland, Irland
und Portugal. Im Rahmen von Konjunkturprogrammen zur Stützung der Wirtschaft
wurden in vielen Ländern die Staatsschulden erheblich erhöht. Hohe
Staatsschulden in Ländern des Euro-Raums führten zu fallenden Währungskursen
des Euros. Dieses hatte einen positiven Effekt auf deutsche Produkte im Ausland,
die durch die Währungsverschiebung preiswerter wurden.

Ein ganz uneinheitliches Bild gaben die Erneuerbare Energien ab. Die Photovoltaikbranche
konnte ein Rekordjahr verzeichnen, während sich andere Bereiche wie
die Solarthermie und die Windkraft enttäuschend entwickelten. War zu
Beginn des Geschäftsjahres noch mit Unsicherheiten bei der Finanzierung von
Erneuerbare-Energien-Projekte zu rechnen, so entspannte sich die Situation bis
Ende September 2010. Besonders der plötzliche Förderstopp für solarthermische
Kollektoren im August sorgte für einen Branchenschock, von dem sich die Branche
auch nach Freigabe der Fördergelder nicht wieder erholte. Der solarthermische
Markt brach volumenmäßig um ca. 30% im Berichtszeitraum ein.

Geschäftsverlauf

Im Januar 2010 führte die Murphy&Spitz Green Capital AG das Börsenlisting zum
Freiverkehr an der Börse Düsseldorf durch. Seitdem sind die Anteile an der Gesellschaft
frei handelbar.

Das Geschäftsjahr war im Besonderen geprägt durch die Verhandlungen zum
Kauf von Anteilen an der Kollektorbau Berlin GmbH  (KBB). Der von der
Murphy&Spitz Green Capital AG erworbene Anteil beträgt 7%. Der Umsatz der
KBB lag im Jahre 2009 bei € 8,6 Mio. Dabei konnte sich der Hersteller für Röhrenkollektoren
besser als erwartet entwickeln. Obwohl der solarthermische Markt im Jahre 2010 um 30% zurück
ging, konnte die KBB ihren Umsatz um 25% steigern. Das EBITDA konnte sogar um 100%
gesteigert werden. Ursächlich dafür waren ein strenges Kostenmanagement und die Verringerung
der Zinslast. Dabei konnte die KBB die Prognosen von Murphy&Spitz übertreffen. Der Umsatz
wurde planmäßig erreicht, aber das EBITDA wurde um 30% übertroffen.

Das Partnerunternehmen Eisenbeiß Solar AG  hat sich im Geschäftsjahr
2009/2010 gut entwickelt. Die Eisenbeiß Solar AG produziert leistungsstarke Heizungssysteme
und verknüpft dabei auf intelligente Weise Speichertechnologie, Solarthermie und weitere
Wärmelieferanten (z.B. Pelletöfen oder Gasthermen). Dabei liegt der Wissensvorsprung im
Management der gewählten Wärmelieferanten. Der Umsatz konnte im sehr schwierigen Umfeld –
der Markteinbruch lag bei ca. 30% - gehalten werden Der Schwerpunkt der Aktivitäten der
Gesellschaft im Geschäftsjahr lag in der Kostenreduktion, der Weiterentwicklung des
Steuerungsmoduls und der Strukturierung des Vertriebs. Die gesetzten Schwerpunkte
lassen ein leicht positives Ergebnis für das Geschäftsjahr 2010 erwarten. Das Partnerunternehmen
ist technologisch führend und bietet mit seinem Wärmehybrid- Konzept Thermicom ein vom Markt
gesuchtes sparsames Heizungssystem an. Die Betreuung des Partnerunternehmens erfolgt im
Rahmen der Tätigkeit des Vorstands der Murphy&Spitz Green Capital AG im Aufsichtsrat der



Eisenbeiß Solar AG. Der Aufsichtsrat tagt vier Mal im Jahr. Ferner erfolgen monatliche
Arbeitssitzungen, in denen einzelne Aspekte zur Unternehmenssteuerung besprochen werden. Der
Anteil an der Eisenbeiß Solar AG liegt bei 46%. Ferner wurde ein Darlehen über € 73.000,00 mit
Option zur Wandelung in Aktien gewährt.

Die Rapunzel Naturkost AG  ist Produzent von Lebensmitteln aus ökologischem Anbau. Das
Unternehmen aus Legau im Allgäu hatte 2009 einen Umsatz von knapp unter € 112 Mio. Der
Hauptaktionär verfügt über einen Anteil von mehr als 95% am Grundkapital der Rapunzel
Naturkost AG und unterbreitete der Murphy&Spitz Green Capital AG ein Kaufangebot für ihre 0,5%
Anteile. Alle Aktien an der Rapunzel Naturkost AG wurden an den Hauptaktionär veräußert.

Die Murphy&Spitz Green Energy AG  ist eine Betreibergesellschaft für Erneuerbare-Energie-
Konzepte. Murphy&Spitz Green Energy konnte in der jungen Firmengeschichte ein hoch
profitables Portfolio an Photovoltaikanlagen erwerben. Diese zeichnen sich durch staatlich
garantierte Einspeisevergütung für den produzierten sauberen Strom über die gesamte Laufzeit
von 20 Jahren in Deutschland aus. Es liegen also sehr stabile Einnahmen über diese Laufzeit vor.
Die Finanzierung erfolgte zum einen durch die Aufnahme von Fremdmitteln in Form von
Genussrechten über € 1,2 Mio. in 2009/2010. Ferner wurden über Bankdarlehen € 1,1 Mio. sowie
über Gesellschafterdarlehen € 0,4 Mio. aufgenommen. Das Ziel der Murphy&Spitz Green Energy
AG ist, als ökologische Betreibergesellschaft, an täglich 24 Stunden an sieben Tagen in der Woche
100% ökologischen Strom zur Verfügung zu stellen (7-24-100% Ökostrom-Konzept). Der Anteil an
der Murphy&Spitz Green Energy AG liegt bei 100%.

B. Vermögens- und Finanzanlage

Die Vermögenslage zum Bilanzstichtag 30. September 2010 wird von den Finanzanlagen
(€ 1.865.516,20), den Darlehensforderungen (€ 510.125,50), den Bankguthaben (€ 364.047,24),
und dem Eigenkapital (€ 2.755.942,23) gekennzeichnet; die Eigenkapitalquote liegt bei 99%.

Wir schätzen die Anzahl unserer Aktionäre zwischen 100 und 140. Die Aktien befinden sich in
Girosammelverwahrung. Somit entzieht sich der Gesellschaft die Kenntnis über Veränderungen im
Eigentümerkreis. Das Umwelt Aktiendepot Deutschland hält 31,49% des Grundkapitals. Das
Grundkapital wurde durch eine Kapitalerhöhung um 150.000 Aktien bzw. € 150.000,00 auf
€ 2.800.000 angehoben.

C. Ertragslage

Der Jahresfehlbetrag (€ 17.024,90) resultiert aus den den Gewinn aus der Veräußerung
der Aktien der Rapunzel Naturkost AG übersteigenden Aufwendungen für das Management, für die
Kapitalbeschaffung und für die Auswahl und Bewertung potenzieller Beteiligungen.

D. Risikobericht

Nennenswerte Risiken waren zum Bilanzstichtag und zum Zeitpunkt der Berichterstellung nicht
erkennbar. Die sich langsam verbessernde Lage der Weltwirtschaft birgt immer noch Risiken, die
durch unvorhersehbare Ereignisse ausgelöst werden können. Dies zeigt sich auch an der hohen
Volatilität an den Finanzmärkten. Die Rahmendaten für die konjunkturelle Erholung können sich
negativ entwickeln und eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Situation für unsere
Partnerunternehmen bedeuten. Insbesondere ist hier auf die hohe Verschuldung von Euro-Staaten
hinzuweisen. Die Bundesregierung könnte eine weitere Novellierung des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes (EEG), das die Einspeisetarife für erneuerbare Energien regelt, vornehmen. Im Rahmen
dieser Novellierung gibt es von Seiten der Regierung Tendenzen, eine raschere Absenkung der
Einspeisevergütung als bislang vorgesehen durchzuführen. Dieses könnte die wirtschaftliche
Situation von Unternehmen aus den Bereichen erneuerbare Energien und nachwachsende
Rohstoffe negativ beeinflussen.

Die Festgelder liegen bei der Sparkasse KölnBonn.



Durch den erneuten Anstieg des Ölpreises kann es negative Rückkoppelungen auf die sich
langsam erholende Gesamtwirtschaft geben.

Die expansive Geldpolitik der nationalen und internationalen Notenbanken hält weiter an und wird
durch ein niedriges Zinsniveau unterstützt. Dies kann 2010/2011 zu steigenden Preisen und somit
zur Inflation führen. Fallende Preise einhergehend mit niedrigen Zinsen erhöhen das Risiko einer
Deflation. Beides muss nicht, kann aber negativen Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung der
Murphy&Spitz Green Capital AG und deren Beteiligungen haben.

Zur Vermeidung bzw. Verringerung der potentiellen Risiken wird im Vorfeld von Beteiligungen der
Nachhaltigkeitsbeirat unserer Gesellschaft zur Urteilsfindung hinzugezogen. Dies gibt den
Entscheidungsträgern der Murphy&Spitz Green Capital AG eine interdisziplinäre Einschätzung zu
Partnerunternehmen und deren Chancen und Risiken. Neben der Einschätzung durch den
Nachhaltigkeitsbeirat ziehen die Entscheidungsträger bei komplexen Sachverhalten noch weitere
externe Sachverständige hinzu, die eine unabhängige Einschätzung zu technischen und
juristischen Fragestellungen liefern. Nach der Beteiligung an einem Partnerunternehmen erfolgt
jeweils deren intensive Betreuung. 

E. Voraussichtliche Entwicklung

Im Geschäftsjahr 2010/2011 wird das Hauptaugenmerk auf der weiteren Sondierung des
Beteiligungsmarktes liegen. Gegenwärtig befindet sich die Murphy&Spitz Green Capital AG in
keinen Verhandlungen mit potentiellen neuen Partnerunternehmen. Wir gehen aber davon aus, in
weitere Partnerunternehmen zu investieren.

Die Murphy&Spitz Green Capital AG führte im Januar 2010 das Listing zum Freiverkehr
an der Börse Düsseldorf durch. Ein Wechsel des Börsensegmentes wird
der Hauptversammlung 2011 vorgeschlagen.

Das genehmigte Kapital erlaubt gegenwärtig noch eine Kapitalerhöhung um bis
zu 1.100.000 Aktien der Murphy&Spitz Green Capital AG. Die Gesellschaft plant
weitere Kapitalmaßnahmen zur Erhöhung des Grundkapitals.

Die Gesellschaft wird trotz der positiven Entwicklung seiner Partnerunternehmen das
Geschäftsjahr 2010/2011 voraussichtlich nur mit einem ausgeglichenen Ergebnis abschließen.
Dieses resultiert vornehmlich aus den Kosten für die Betreuung der Gesellschaften.

Bonn, den 18. Februar 2011



 

 
  

Bericht des Aufsichtsrats 

der Murphy&Spitz Green Capital Aktiengesellschaft, Bonn, 

fŸr das GeschŠftsjahr 2009/2010 

 

Der Aufsichtsrat der Murphy&Spitz Green Capital AG hat sich wŠhrend des Ge-
schŠftsjahres 2009/2010 vom 1. Oktober 2009 bis zum 30. September 2010 regel-
mŠ§ig und umfassend durch mŸndliche und schriftliche Berichte des Vorstands Ÿber 
die wirtschaftliche und finanzielle Situation der Gesellschaft, VertragsabschlŸsse, die 
Unternehmensplanung sowie die strategische Weiterentwicklung des Unternehmens 
informiert. DarŸber hinaus wurde der Aufsichtsratsvorsitzende vom Vorstand laufend 
Ÿber wichtige Entwicklungen und anstehende Entscheidungen unterrichtet.  

Der Aufsichtsrat hielt im GeschŠftsjahr 2009/2010 vier Sitzungen ab. Themen-
schwerpunkte der Beratungen des Aufsichtsrats waren das Listing der Aktien der 
Gesellschaft im Freiverkehr der Bšrse DŸsseldorf, der Erwerb einer Beteiligung an 
der KBB Kollektorbau Berlin GmbH, die Platzierung eines Genussrechts bei der 
Tochtergesellschaft Murphy&Spitz Green Energy AG, die VerŠu§erung der Beteili-
gung an der Rapunzel Naturkost, die Liquidation der CTF Solar AG, die Vorbereitung 
der Hauptversammlung 2010 sowie die PrŸfung weiterer Beteiligungsmšglichkeiten. 
Alle Sitzungen fanden gemeinsam mit dem Alleinvorstand statt. Der Aufsichtsrat hat 
dabei die ihm gesetzlich und satzungsmŠ§ig zukommenden Aufgaben intensiv 
wahrgenommen und darŸber hinaus den Vorstand bei allen wichtigen Einzelfragen 
beratend unterstŸtzt.  

Der vom Vorstand nach den GrundsŠtzen des Handelsgesetzbuches aufgestellte 
Jahresabschluss fŸr das GeschŠftsjahr vom 1. Oktober 2009 bis zum 30. September 
2010 ist von der PKF Fasselt Schlage Lang und Stolz Partnerschaft WirtschaftsprŸ-
fungsgesellschaft, Duisburg, geprŸft und mit einem uneingeschrŠnkten BestŠti-
gungsvermerk versehen worden.  

An der Aufsichtsratssitzung vom 20. Mai 2011, in der Ÿber den Jahresabschluss zum 
30. September 2010, den Lagebericht 2009/2010 und den Vorschlag zur Verwen-
dung des Bilanzgewinns der Murphy&Spitz Green Capital Aktiengesellschaft fŸr das 
GeschŠftsjahr 2009/2010 beraten wurde, nahm der AbschlussprŸfer teil und berich-
tete Ÿber die wesentlichen Ergebnisse seiner PrŸfung.  

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss zum 30. September 2010, den Lagebe-
richt 2009/2010 und den Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinns fŸr das Ge-
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schŠftsjahr 2009/2010 geprŸft. Dem Ergebnis der PrŸfung durch den AbschlussprŸ-
fer tritt der Aufsichtsrat auf Grund der Ergebnisse seiner eigenen PrŸfung bei. Nach 
dem abschlie§enden Ergebnis seiner PrŸfung hat der Aufsichtsrat keine Einwen-
dungen erhoben und den vom Vorstand aufgestellten und beschlossenen Abschluss 
ausdrŸcklich gebilligt. Der Jahresabschluss zum 30. September 2010 ist damit ge-
mŠ§ ¤ 172 AktG festgestellt.  

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand fŸr die geleistete Arbeit, mit der er wesentlich 
zur erfolgreichen Weiterentwicklung der Gesellschaft beigetragen hat.  

Bonn, den 20. Mai 2011 

Der Aufsichtsrat 

 

Prof. Dr. Olaf MŸller-Michaels 
(Vorsitzender) 
 

 






